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Im Interesse der Leserinnen und Leser dieser Pu-
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nenbezeichnungen, wie z. B. Architekt oder Bau-
herr, stehen für alle Geschlechter.
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Architekt schließt in diesem Fall die Mitglieder 
der Fachrichtungen Innenarchitektur, Land-
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BAYERN NEuE WEBsitE dER BERAtuNgsstEllE BARRiEREfREihEit  [ DAB REGIONAL ] 

die neue Webseite der Beratungstelle 
Barrierefreiheit ist online!
Text: Charlotte Röttger

N ach intensiver Vorbereitung und 
Abstimmung mit vielen Expertin-
nen und Experten sowie Medien-
partnern zeigt sich die Webseite 

der Beratungsstelle Barrierefreiheit unter 
www.beratungsstelle-barrierefreiheit.de seit 
dem 30. März 2023 in einem völlig neuen Er-
scheinungsbild!

Was ist neu? Was ist an der 
neuen Webseite so beson-
ders?
Neben dem vielfältigen Informationsangebot 
rund um das Thema Barrierefreiheit und un-
serem breiten Beratungsstellenangebot bietet 
die neue Website zielgruppenorientiert unter-
schiedliche Optionen der digitalen Barriere-
freiheit.

Das bedeutet: Texte in Leichter Sprache für 
Menschen mit eingeschränktem Sprachver-
ständnis, Gebärdensprachvideos mit der Op-
tion der Einblendung von Untertiteln für Hör-
behinderte und Gehörlose sowie Audiode-
skription, ReadSpeaker und DarkMode für 
sehbehinderte und blinde Menschen sichern 
eine barrierefreie Nutzung der Seite! 

Mit einem BITV-Test, einem Verfahren für 
die zuverlässige Prüfung der Barrierefreiheit 
von Websites und Webanwendungen, wurde 
die Funktion der Seite kontrolliert und hin-
sichtlich ihrer barrierefreien Nutzbarkeit zer-
tifiziert. 

Wichtige Funktionen wie Suche, Kontaktauf-
nahme, Terminvereinbarung und Kalender 
sind übersichtlich angeordnet und intuitiv 
nutzbar. Mit einem Klick kann der/die Suchen-

de bedarfsgerecht unterschiedliche Möglich-
keiten der digitalen Barrierefreiheit nutzen. 

Wer ist die Beratungsstelle, 
was macht sie, wer berät und 
wer steht für und hinter der 
Beratungsstelle? 

Das alles findet sich auf der Startseite. Hier 
können auch Termine online gebucht werden 
und unsere Erfolgsgeschichten zur barriere-
freien Architektur geben Impulse und Anre-
gungen, wie Bauen und Barrierefreiheit mit 
Kreativität und Engagement kombiniert wer-
den können. Außerdem gibt es in regelmäßi-
gen Blogbeiträgen aktuelle Informationen, Er-
klärungen und Berichte rund um die Themen 
der Barrierefreiheit. 

Wir wünschen viel Spaß beim „Durchblättern“ 
unserer neuen, informativen Webseite www.
beratungsstelle-barrierefreiheit.de und der 
Social-Media-Kanäle der Beratungsstelle auf 
Facebook, LinkedIn und Instagram! Die Links 
dorthin sind natürlich auch auf der neuen 
Website zu finden!� ppp
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[ DAB REGIONAL ]  ARchitEktouREN 2023 & fAchtAguNg BAYERN
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Z ukunftsfähige Baukultur ist ohne 
umfassende und objektiv nachvoll-
ziehbare Nachhaltigkeit der Projek-
te und Planungen sowie eine ent-

sprechende Verfahrenskultur nicht mehr vor-
stellbar. Diesen Anspruch und vieles mehr 
verbindet die Bayerische Architektenkammer 
mit dem Begriff „KlimaKulturKompetenz“. Bei 
den Architektouren, unserer öffentlichkeits-
wirksamsten Veranstaltung, würdigt daher 
erstmals ein neues Prädikat in fünf möglichen 
Kategorien die Qualität der ausgewählten Pro-
jekte hinsichtlich Energieeffizienz, Klimaan-
passung, Flächensparen, Barrierefreiheit so-
wie weiterer Aspekte der Nachhaltigkeit. Es 
ist im Booklet bei den jeweiligen Projekten so-
wie auch bei der Online-Projekt-Suche abge-
bildet. 

216 Neubauten, Umbauten, innenarchitek-
tonische Maßnahmen sowie landschafts- und 
stadtplanerische Eingriffe wurden vom Archi-
tektourenbeirat, vorgeprüft durch Experten-
teams, heuer für die Architektouren 2023 aus-
gewählt. 

Und wir freuen uns sehr, dass bereits im 
ersten „KlimaKulturKompetenz-Jahrgang“ ins-
gesamt 101 KlimaKulturKompetenz-Prädikate 
vergeben werden konnten. 77 Projekte wur-
den teilweise sogar in mehreren Kategorien 
mit dem Prädikat „KlimaKulturKompetenz“ 
ausgezeichnet! Herzlich willkommen zum per-
sönlichen Austausch mit Planerinnen und Pla-
nern, der Bauherrschaft sowie Nutzerinnen 
und Nutzern und nicht zuletzt anderen Archi-
tektouren-Gästen über klimakulturkompeten-
tes Planen und Bauen! 

Um Ihre individuelle Architektur-Route am 
24. und 25. Juni vorzubereiten, stehen Ihnen 
voraussichtlich ab Mitte Mai alle Projekte online 
unter www.byak.de/architektouren zur Verfü-
gung. Dort können Sie ab Ende Mai auch wie-
der das kostenlose blaue Architektouren-Book-
let bestellen. Solange der Vorrat reicht, denn 
im Sinne der Reduktion des CO2-Footprints auf 
dem Weg zur CO2-neutralen Kammer 2031 ha-
ben wir in diesem Jahr die klimaneutral ge-
druckte Print-Auflage unseres Booklets redu-
ziert. Selbstverständlich steht Ihnen das Book-
let aber wie gehabt zum Download und 
erstmals auch als eBook zur Verfügung. So in-
formieren wir Sie auch über das umfangreiche 
Begleitprogramm, über Ausstellungen, Bustou-
ren und das Angebot für Kinder und Jugendli-
che. Viel Vergnügen!� ppp

Architektouren 2023!
216 Projekte laden am 24. und 25. Juni 2023 ein 
zum persönlichen Austausch über die kli-
makulturkompetenz von Architektinnen und 
Architekten, innen- und landschaftsarchitekt-
innen und -architekten, stadtplanerinnen und 
stadtplanern! 

Text: Katharina Matzig

save the date: 

fachtagung Architekten und Juristen im dialog am 16. Juni 2023
das klimaschutzurteil des Bundesverfassungsgerichts / Planen und Bauen als Motor der klimawende

Text: Fabian Blomeyer

M it Beschluss vom 24. März 2021 hatte das Bundesverfas-
sungsgericht Beschwerden gegen das Klimaschutzgesetz 
des Bundes stattgegeben. Danach darf nicht einer Gene-
ration zugestanden werden, unter vergleichsweise milder 

Reduktionslast große Teile des CO2-Budgets zu verbrauchen, wenn da-
mit zugleich den nachfolgenden Generationen eine radikale Redukti-
onslast überlassen und deren Leben umfassenden Freiheitseinbußen 
ausgesetzt würde. 

Künftig können selbst gravierende Freiheitseinbußen zum Schutz des 
Klimas verhältnismäßig und verfassungsrechtlich gerechtfertigt sein. Ob-
wohl die Entscheidung zunächst nur den Bundesgesetzgeber selbst ver-
pflichtet, konkretere Jahresemissionsregeln im Klimaschutzgesetz festzu-

legen, lassen sich aus ihr verschiedene Grundsätze ableiten, wie generati-
onengerecht CO2 eingespart werden muss. Dem Bausektor kommt dabei 
als einem Hauptreiber erhebliche Verantwortung zu. In der gemeinsamen 
Fachtagung mit der Rechtsanwaltskammer München sollen diese Aspekte 
und Ansatzpunkte betrachtet werden: Angefangen von den unmittelbaren 
Auswirkungen der Entscheidung auf das Bau- und Vergaberecht über kon-
krete Vorschläge, Nachhaltigkeitsaspekte in Architektenwettbewerbe zu in-
tegrieren, bis hin zum Gebäudetyp E. Auch die Folgen der EU-Taxonomie 
auf das Bauen und auf Investitionen werden beleuchtet. 

Das Programm und alle Informationen zur Anmeldung finden Sie 
auf unserer Website www.byak.de.� ppp
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BAYERN NEuEs Aus dER NoRMuNg  [ DAB REGIONAL ] 

Einfach anders bauen – und weiter geht’s…
Was tun, wenn die in der Bayerischen Bauordnung (BayBo) definierten (Mindest-)Anforderungen nicht 
so recht zum individuellen Planungsfall passen? Eine Möglichkeit ist, einen Antrag auf Abweichung nach 
Art. 63 Abs. 1 BayBo zu stellen. Einzelfallbezogen kann so von den materiellen Anforderungen des Bau-
ordnungsrechts abgewichen werden, wenn die gewünschte lösung nicht oder in anderer Weise dem 
Recht und insbesondere den schutzzielen des Art. 3 BayBo entspricht. hierüber berichteten wir in der 
letzten Ausgabe.

Text: Jutta Heinkelmann und Kerstin Menzel

D ie BayBO bietet jedoch noch 
mehr! Ganz am Ende des Ge-
setzes verbirgt sich der Art. 
81a. Dieser normiert, dass von 

den Technischen Baubestimmungen ab-
gewichen werden kann, wenn mit einer 
anderen Lösung in gleichem Maße die all-
gemeinen Anforderungen des Art. 3 Satz 
1 erfüllt werden und in den Technischen 
Baubestimmungen eine Abweichung 
nicht ausgeschlossen ist.

Die Bayerischen Technischen Baube-
stimmungen – BayTB – wurden 2018 ein-
geführt und ersetzen die bis dahin ge-
wohnten „Bauregellisten“. Die eingeführ-
ten Technischen Baubestimmungen (TB) 
konkretisieren die materiell-rechtlichen Re-
gelungen des Bauordnungsrechts, insbe-
sondere jedoch die allgemeinen Schutzzie-
le des Art. 3 Satz 1 BayBO. Sie definieren 
das sicherheitsrechtlich geschuldete Mini-
mum und zeigen den technischen Weg zur 
Erfüllung der bauordnungsrechtlichen An-
forderungen auf. Die TB sind technische 
Regeln, aber keine Rechtsnorm. Auch 
wenn die BayTB keine Rechtsverordnung, 
sondern „nur“ eine sog. normkonkretisie-
rende Verwaltungsvorschrift ist, haben die 
TB durchaus rechtkonkretisierende Wir-
kung. Denn: Jede Planung, Bemessung 
und Ausführung baulicher Anlagen muss 
sich bei Anordnung, Errichtung, Änderung, 
Instandhaltung, Nutzungsänderung und 
Beseitigung an ihnen orientieren. Auf die-
se Weise wird ein einheitlicher Verwal-
tungsvollzug gewährleistet.

Was hat es nun mit der in Art. 81a 
BayBO angesprochenen Abweichung auf 
sich? Das Gute vorab: Man kann durchaus 

eine andere technische Lösung als die in den 
TB aufgezeigte wählen. Erste Vorausset-
zung hierfür ist jedoch, dass diese „in glei-
chem Maße“ den Schutzzielen des Art. 3 
Satz 1 BayBO entspricht. Die gewählte Lö-
sung muss also, bezogen auf das Quali-
tätsniveau der eingeführten Technischen 
Baubestimmungen, mindestens technisch 
gleichwertig sein. Diese „Gleichwertigkeit“ 
kann sich aufgrund des wissenschaftlichen 
und technischen Erkenntnisfortschritts 
oder auch aus den atypischen Umständen 
des Einzelfalls ergeben. 

Und wie weist man jetzt die Gleich-
wertigkeit nach? Eine Möglichkeit ist, 
durch ein geeignetes Sachverständigen-
gutachten zu dokumentieren, dass wegen 
der besonderen Umstände des Einzelfalls 
die in der TB gestellten Sicherheitsanfor-
derungen nicht notwendig sind bzw. diese 
nicht ausreichen oder es eine passende Al-
ternative aufgrund neuerer technischer Re-
geln gibt, die zwar bereits dem techni-
schen Standard entspricht, aber nur (noch) 
nicht als TB öffentlich eingeführt ist.

Verantwortung für das Einhalten der 
technischen Gleichwertigkeit – und somit 
auch die Beweislast hierfür – tragen die 
Bauherrschaft und die von ihm beauftrag-
ten Baubeteiligten. Die Abweichung nach 
Art. 81a BayBO wirkt kraft Gesetzes, es 
bedarf keiner weiteren behördlichen Ent-
scheidung. Ist jedoch eine Abweichung in 
der Technischen Baubestimmung explizit 
ausgeschlossen – und das ist die zweite 
Voraussetzung – muss ein Antrag auf Ab-
weichung nach Art. 63 Abs. 1 BayBO ge-
stellt werden. 

Eine antragsgebundene Abweichung 
nach Art. 63 BayBO ist auch dann erfor-
derlich, wenn durch eine Abweichung von 
einer TB eine materiell-rechtliche Rechts-
vorschrift der BayBO nicht eingehalten 
wird. Mit einer Abweichung nach Art. 81a 
BayBO ist also keine Unterschreitung des 
bauordnungsrechtlichen Sicherheits- und 
Mindestqualitätsniveaus möglich. 

Und noch einen Haken gilt es zu be-
achten. Satz 2 des Art. 81a Abs. 1 BayBO 
schließt nämlich mit folgender Regelung: 
„Art. 15 Abs. 2 und Art. 17 bleiben unbe-
rührt“. Im Klartext: Für Bauarten bleiben 
eine allgemeine oder vorhabenbezogene 
Bauartengenehmigung und für Baupro-
dukte ein Verwendbarkeitsnachweis in 
Form eines bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-
ses oder einer Zustimmung im Einzelfall 
erforderlich. Diese Nachweispflicht besteht 
immer dann, wenn die Bauart bzgl. der 
Planung, Bemessung und Ausführung bzw. 
das Bauprodukt bzgl. der Leistung von der 
TB „wesentlich abweicht“. Aber Achtung: 
Diese Nachweispflicht besteht sogar dann, 
wenn eine gleichwertige Lösung angebo-
ten wird! Dann ist die Gleichwertigkeit je-
doch im Verfahren von Bauartgenehmi-
gung, Zulassung, Prüfzeichen oder Einzel-
fallzustimmung nachzuweisen. 

Rund 10 % aller bautechnischen Normen 
sind über die BayTB öffentlich-rechtlich in 
Bezug genommen worden. Bauordnungs-
rechtlich gesehen ist die Anwendung der 
übrigen 90 % dieser an sich privaten techni-
schen Regeln freiwillig. Wenn dem so ist, 
was ist dann aber mit den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik? Das wird un-
ser nächstes Thema sein….� ppp

DAB 05·23 5



[ DAB REGIONAL ]  BAukultuREllE BilduNg & ANdERs WohNEN Auf dEM lANd BAYERN

gemeinsam stark für die baukulturelle  
Bildung: Mein kulturerbe Bayern!
Text: Katharina Matzig

I n dem Bewusstsein, dass sich überall in Europa ein allgemeiner 
Verlust an Qualität der gebauten Umwelt und der offenen Land-
schaften abzeichnet, was sich in fehlenden gestalterischen Wer-
ten und einem fehlenden Interesse für Nachhaltigkeit, in einer 

Vernachlässigung des historischen Bestandes und im Verlust regiona-
ler Identitäten und Traditionen zeigt“, verpflichteten sich die europä-
ischen Kulturministerinnen und -minister 2018 mit der Davoser Erklä-
rung, „Ideen und Grundsätze einer hohen Baukultur zu verbreiten und 
zu fördern, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen.“ 

Baukulturvermittlung ist in der Bayerischen Architektenkammer nicht 
nur vom Baukammerngesetz gefordert, sondern wird seit Jahrzehnten 
auch ganz praktisch umgesetzt, mit großem ehrenamtlichen Engage-
ment, mit persönlicher Begeisterung und mit tatkräftiger Unterstützung 
von Baukulturvermittlerinnen und -vermittlern, die wir gern finanziell 
unterstützen. Um die Denkmalvermittlung macht sich seit 2020 die Ini-
tiative „Mein Kulturerbe Bayern“ verdient, zu der sich die Dr. Erich und 
Elisabeth Schosser-Stiftung, die Mooseder-Stiftung, die Hypo-Kulturstif-
tung, das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus, die 
Handwerkskammer, das Landesamt für Denkmalpflege, der Landesver-
ein für Heimatpflege, die Bayerische Ingenieurekammer-Bau, die Lan-
desarbeitsgemeinschaft Architektur und Schule, bauwärts und die Bay-

erische Architektenkam-
mer zusammengefunden 
haben. 

Der erste Leitfaden 
über das „Dachwerk“, 
erarbeitet von der In-
nenarchitektin Stepha-
nie Reiterer und dem 
Architekten Jan Weber- 
Ebnet von bauwärts und 
der Landesarbeitsge-
meinschaft Architektur 
und Schule Bayern e. V., ist längst erschienen und erfolgreich im 
 Unterricht erprobt. Kürzlich wurde nun auf einem Netzwerktreffen in 
der Bayerischen Architektenkammer über den Folge-Leitfaden zum 
Thema „Fenster“ diskutiert: Er wird ab kommendem Jahr Lehrkräfte 
schulen und Schülerinnen und Schüler begeistern, ihr Bau-Kulturerbe 
wahrzunehmen, zu untersuchen, zu verstehen und sich für seine Wert-
schätzung und seinen Erhalt einzusetzen!

Den Leitfaden Dachwerk sowie weiteres Unterrichtsmaterial finden 
Sie hier auf unserer Website zum Download: bit.ly/3Kieh7t�ppp 
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A uch auf dem Land verändert sich entsprechend aktueller Le-
bensformen und -erwartungen der Wohnbedarf. Dabei spie-
len generationenübergreifendes Wohnen, innovative Wohn- 
und Arbeitskonzepte, Mobilität und alltägliche Versorgung 

ebenso eine Rolle wie klima-, ressourcen- und flächensparendes Bauen 
und Sanieren. Welche Ideen für Umbauten und Anpassungen im Bestand 

gibt es? Wie können wir 
Menschen für die Not-
wendigkeiten und Mög-
lichkeiten neuer Wohn-
formen auf dem Land, 
z.B. auch jenseits von 
Neubaugebieten mit 
Einfamilienhäusern, 
sensibilisieren? Welche 

Handlungsspielräume haben Planerinnen und Planer, Verantwortliche 
in Kommunalverwaltungen sowie Entscheidungsträgerinnen und -trä-
ger aus der Kommunalpolitik?

Mit Inputs, Blitzlichtern aus der Praxis und von beispielhaften Pro-
jekten sowie Diskussionsrunden versteht sich die kostenfreie On-
line-Veranstaltung am 5. Mai 2023 als Auftakt in den Themenbereich 
"Anders wohnen auf dem Land als Gemeinschaftsaufgabe", welcher 
mit weiteren interessanten Formaten fortgesetzt werden soll. Die Ver-
anstaltung wird vom Zentrum für nachhaltige Kommunalentwicklung 
in Kooperation mit dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz, der Katholischen Landjugend Bayern (KLJB) 
und der Bayerischen Architektenkammer gestaltet.

Weitere Informationen, das Programm und die Möglichkeit zur An-
meldung finden Sie unter: 
www.kommunal-nachhaltig.de/anderswohnen.� ppp

Anders wohnen auf dem land als gemeinschaftsaufgabe
5. Mai 2023, 15:30–18:00 uhr, kostenfreie online-Veranstaltung via Zoom

„
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BAYERN BEN-Blog  [ DAB REGIONAL ] 

www.byak.de/ben-blog
BEN-Blog 05/2023  
Natürlich klimagerecht und vielfältig 
Text: Andreas Rockinger

W ir erleben weltweit nicht nur 
einen beschleunigten Rück-
gang der Vielfalt der Arten, 
sondern auch der Vielfalt 

der Lebensräume und vor allem eine drama-
tische Abnahme der Anzahl der Individuen in 
Fauna und Flora. Diese drei Kriterien der „Bio-
diversität“ stehen wechselseitig in Beziehung: 
eine Reduzierung naturnaher Lebensräume 
zum Beispiel zieht einen Rückgang der Arten-
anzahl und der Individuenzahl nach sich. Das 
Artensterben geschieht inzwischen bis zu ein-
hundertmal schneller als in den letzten zehn 
Millionen Jahren. 

Was haben diese schwer verdaulichen Aussa-
gen im DAB und im BEN-Blog zu suchen? Der 
Bezug liegt leider in der Erkenntnis, dass die-
se Biodiversitätskrise im engen Zusammen-
hang mit der Klimakrise steht - beide gesche-
hen gleichzeitig und bedingen einander wech-
selseitig. Geschädigte Ökosysteme leisten 
kaum Beiträge zur CO2-Bindung oder Kühlung 
und erzeugen wenig Sauerstoff. Dies trägt we-
der zur Reduzierung der Klimaveränderung 
noch zur Anpassung an den Klimawandel bei. 
Die Veränderungen, die der Klimawandel wie-
derum mit der Zunahme an Hitze, Trocken-
heit, Dürre, Wasserknappheit, Starkregen, 
Sturzfluten, Stürmen, Abschmelzen des pola-
ren Eises und dem Anstieg des Meerwasser-
spiegels mit sich bringt, beschleunigen darü-
ber hinaus den Verlust an Biodiversität. 

Zweifelnde mögen anführen, dass durch den 
Klimawandel ausgelöste veränderte Lebens-
bedingungen zu einer hohen Anpassungsdy-
namik der Ökosysteme führen werden, ent-
sprechend des Prinzips der Evolution. Dieses 
Argument ist prinzipiell richtig, kann jedoch 
durch die nie dagewesene Geschwindigkeit 
des Biodiversitätsverlustes (und die damit ver-

bundene Krise für die Ernäh-
rung der Erdbevölkerung) zu-
rückgewiesen werden. Belas-
tend hinzu kommen die Prog-
nosen, wonach zwischen 3,3 
und 3,6 Milliarden Menschen 
(von über 8 Milliarden) in Re-
gionen leben, die „hoch ver-
wundbar“ sind.

Die Klimarelevanz des Bau-
sektors ist bekannt. Laut ei-
nem UN-Bericht liegt der 
Treibhausgasausstoß hierbei 
mit inzwischen 38 Prozent der 
globalen CO2-Emissionen auf Rekordniveau 
und hinkt damit den im Pariser Klimaschutz-
abkommen festgelegten Zielen hinterher. 
 Erforderlich erscheint jedoch nicht nur ein 
‚Drehen an Einzelschrauben‘, sondern ein 
grundlegendes Hinterfragen des beruflichen 
Verständnisses und der Herangehensweisen. 
Denn um die Erderwärmung zu begrenzen, ist 
es laut Bericht des Weltklimarats vom 20. 
März 2023 nötig, dass in der Summe keine 
CO2-Emissionen mehr entstehen.

Ein systemischer Wechsel hin zu Suffizienz, 
Effizienz und Intelligenz ist also unabdinglich. 
Dieser kann gelingen mittels natürlicher und 
systemübergreifender Herangehensweisen: So 
müssen z.B. der Erhalt biologischer Vielfalt, 
die Verknüpfung von Klimaschutz und Klima-
anpassung sowie die Förderung der naturna-
hen Landschaften selbstverständliche Prämis-
sen des Planens und Bauens werden. In den 
Handlungsfeldern Vegetation, Wasser, Böden, 
Lebensräume und Materialverwendung kön-
nen mit geringem Energieeinsatz und natur-
nahen Bauweisen hocheffiziente Synergieef-
fekte erzielt werden, die sich gegenseitig er-
möglichen, fördern und erhalten.

Wie dies angegangen werden und gelingen 
kann, dem wird sich die After-Work-Reihe 
‚Natürlich klimagerecht und vielfältig‘ der 
Akademie für Fort- und Weiterbildung in Zu-
sammenarbeit mit dem bdla Bayern widmen. 
Der Fokus liegt auf den relevanten Themen-
bereichen Artenvielfalt und Biodiversität, Bö-
den als Lebensraum, Bauprozesse und Mate-
rialien, wassersensible Siedlungsentwicklung, 
Partizipation und soziale Teilhabe. Wir freuen 
uns, Sie dort zum Austausch und zur Diskus-
sion zu treffen!

Den Auftakt der After-Work-Reihe bildet das 
kostenfreie online BEN-Update „Natürlich 
 klimagerecht und vielfältig“ am Mittwoch, 
24. Mai 2023 von 16:00–17:30 Uhr, mit Infor-
mationen aus Theorie und Praxis! 
� ppp
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Weitere informationen zu diesem thema 
erhalten sie online im BEN-Blog oder  
direkt über das kostenfreie Beratungsan-
gebot der BEN: 

www.byak-ben.de
ben@byak.de, t.: 089 139880-88
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[ DAB REGIONAL ]  gEBäudEtYP E BAYERN

W as ist das Ziel?“ Philipp Leistner, Fraunhofer IBP Stutt-
gart, stellte die Kernfrage. Prof. Lydia Haack, die Prä-
sidentin der Bayerischen Architektenkammer, formu-
lierte ihre Antwort als klare Forderung: „Wir wollen 

einen Systemwech-
sel“. Das bedeute kon-
kret, den Paragrafen 
abzuschaffen, der die 
anerkannten Regeln 
der Technik festschrei-
be. Für den Präsiden-
ten der Architekten-
kammer Baden-Würt-
temberg, Markus 
Müller, ist das Ziel ei-
ner Einführung des 
Gebäudetyps E, 
„Spielräume, um Inno-
vationen zu erzeugen“ 
zu erlangen. Professor 
Thomas Auer, der die 
Forschungshäuser in 
Bad Aibling wissen-
schaftlich begleitet, 
umriss die Anforde-
rung: „Ein baurecht-
lich konformes Gebäu-
de muss auch rechtlich gesehen mangelfrei sein.“ Sein Kollege Pro-
fessor Florian Nagler bekräftigt: „Die Leute müssen so bauen dürfen.“ 
Und Fabian Blomeyer, Geschäftsführer Recht und Verwaltung bei der 
Bayerischen Architektenkammer, formulierte: „Ziel ist nicht, dass man 
einfach bauen darf, sondern in der Musterbauordnung das vereinfach-
te Bauen als Regel zu verankern.“

Die Rede war vom Gebäudetyp E, der seit geraumer Zeit Furore 
macht. Um die Umrisse dieses „Labels“ klarer zu zeichnen, kamen die 
beiden „Südkammern“ Baden-Württemberg und Bayern zu einem ge-
meinsamen Hearing zusammen. Der Ort der baupolitischen Konspira-
tion war symbolträchtig gewählt: Die ehemalige, von Inge Aicher-Scholl, 
Otl Aicher und Max Bill 1956 gegründete Hochschule für Gestaltung 
(HfG) in Ulm, wurde einst von der baden-württembergischen Landes-
regierung geschlossen. „Der regierenden CDU war das alles, was da in 
Ulm stattfand, ein bisschen unheimlich“, sagte Lothar Späth, der spä-
tere Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, 1968 als Mit-
glied im Finanzausschuss des Landtags BW. 

Die Übereinkunft der beiden Kammern in der HfG hatte die Qualität 
einer „Ulmer Resolution“. Mit dem Schulterschluss der - neben NRW - 
größten Architektenkammern in Deutschland soll ein Zeichen gesetzt 
werden: Die Verabredung auf die Allgemeinen Schutzziele aus § 3 der 

Bauordnung Ba-
den-Württemberg 
bzw. Art. 3 Bayerische 
Bauordnung reiche 
vollkommen aus, um 
sicher und vor allem 
bauordnungskonform 
bauen zu können, so 
die Botschaft. Im Be-
reich des Zivilrechts 
bedürfe es einer Öff-
nungsklausel im Bür-
gerlichen Gesetzbuch, 
um Planerinnen und 
Planer sowie die wei-
teren am Bau-Beteilig-
ten vor Haftungsrisi-
ken zu schützen. 

Solange der Bun-
desgesetzgeber dies 
nicht umsetze, würden 
Zivilgerichte weiterhin 
die „allgemein aner-

kannten Regeln der Technik“ zum Maß aller Rechtsprechung machen. 
Schließlich wird bei Gericht nur beurteilt, ob die Ausführung von einem 
Normwerk abweicht, nicht, ob ein tatsächlicher Schaden vorliegt.

Die rund 20 Teilnehmenden beider Kammern, aus Hochschulen, 
Wohnungswirtschaft und Planungsbüros waren sich einig: Der Gebäu-
detyp E bedeute nicht zwingend, Bauen billiger zu machen. Dessen 
Einführung schaffe aber die Möglichkeit, nachhaltiger, ressourcenscho-
nender, technikärmer und insgesamt maßvoller zu bauen. Insofern 
kam man resümierend gleich zum nächsten großen Thema: „Die gan-
ze Förderkulisse, die auf den Effizienzhausstandard rekurriert, tut uns 
richtig weh“, so Auer. Neubauförderung lehnt der Architekt grund-
sätzlich ab. „Wieso subventionieren wir nicht CO2-Einsparung und über-
lassen es den Nutzern, wie sie diese erreichen?“ Am Ende komme es 
ohnehin auf die Nutzer an, denn vielfach verführe das Label „Effizienz-
haus“ zu Energiemehrverbrauch. In Deutschland gebe es einen gigan-
tischen „Performance Gap“. Die Kammerpräsidenten der Südtangente 
sehen ihr Hearing erst als Auftakt.� ppp
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„Einfach bauen dürfen“ – gebäudetyp E statt schema f
gemeinsames hearing der Architektenkammern AkBW und ByAk zum gebäudetyp E 

Text: Gabriele Renz, AKBW

„

8 DAB 05·23



BAYERN BiM Auf dEM VoRMARsch  [ DAB REGIONAL ] 

BiM auf dem Vormarsch
Expertinnen und Experten tauschen  
Praxiserfahrungen aus 

Text: Marcus Ebert

T raunstein - Am Dienstagmorgen, 
den 28. März 2023 um 9 Uhr eröff-
nete Oberbürgermeister Dr. Chris-
tian Hümmer gemeinsam mit dem 

Leitenden Baudirektor Christian Rehm vom 
Staatlichen Bauamt Traunstein den 1. Regio-
nalen Erfahrungsaustausch: BIM in der Praxis. 
Über 160 Expertinnen und Experten aus ver-
schiedenen Bereichen der Baubranche waren 
im Kulturforum Klosterkirche Traunstein zu-
sammengekommen. Zahlreiche Vertreterin-
nen und Vertreter aus der Politik, dem Bau-
ministerium, der Wirtschaft und den Kam-
mern waren eingeladen worden, um sich zu 
fachspezifischen Referaten und Diskussionen 
rund um den BIM-Praxisbezug auszutau-
schen. Organisiert wurde die Veranstaltung 
vom Staatlichen Bauamt Traunstein, der Bay-
erischen Architektenkammer, der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau sowie dem Bayeri-
schen Staatsministerium für Wohnen, Bau 
und Verkehr. 

Kammer-Vorstandsmitglied Architektin  Doris 
Lackerbauer, der Architekt und Vorsitzende 
des Treffpunkts Architektur Oberbayern 
(TAO), Hans Romstätter, sowie die Architek-
ten Niklas Heese von der Kammer-Strategieg-
ruppe Digitalisierung sowie Marcus Ebert vom 
Referat Architektur und Technik waren für die 
Bayerische Architektenkammer auf der Ver-
anstaltung. Mit einem eigenen Stand warb die 
Kammer vor Ort für den praxisbezogenen 
Austausch und förderte das Interesse der Ar-
chitektinnen und Architekten aus der Region 
an den neuen Entwicklungen und Technolo-
gien im Bereich Building Information Mode-
ling (BIM).

Hans Romstätter betonte in seiner Rede 
die große Bedeutung der BIM-Planungsme-
thode für die Architektenschaft: „Wir Archi-
tekten bemühen uns seit jeher, die jeweils 
beste Lösung für unsere Bauherren zu entwi-
ckeln und tragen die Verantwortung: von der 
Vision bis zur Übergabe des Projektes. Die 

Planungsmethode 
BIM ist ein Multitool 
auf diesem Weg, mit 
dem wir unsere zen-
trale Rolle stärken 
können. Die Pla-
nungspartner der Wertschöpfungskette Bau 
rücken damit näher zusammen. Es entsteht 
eine noch intensivere Zusammenarbeit.“ 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
den Bereichen Architektur, Bauingenieurwe-
sen, Geologie, Landschaftsbau und Vermes-
sung nutzten die Gelegenheit, sich über Er-
fahrungen und Best-Practice-Beispiele auszu-
tauschen und einen Einblick in die neuesten 
Entwicklungen rund um das Thema Building 
Information Modeling (BIM) zu erhalten. 

Mit Ihrem Impulsvortrag „Erfahrungen in 
der Landschaftsplanung“ machten die Land-
schaftsarchitekten Dr. Hans-Michael Schober und 
Monika Buck auf weiteren Entwicklungsbedarf 
bei Anwendung der BIM-Prozesse in land-
schaftsplanerischen Leistungen aufmerksam. 
Die konsequente Umsetzung und Anwendung 
von BIM-Prozessen in landschaftsplanerischen 
Leistungen könnte die Realisierung und Er-
folgskontrolle naturschutzfachlicher Maßnah-
men verbessern, erleichtern und sichern. Al-
lerdings müssten auch verschiedene Regel-
werke zu den landschaftsplanerischen 
Leistungen im Zuge dessen abgestimmt wer-
den. Nach Dr. Hans-Michael Schober sollten 
in der HOAI hierzu die landschaftsplaneri-
schen Leistungen nach Möglichkeit mit den 
neunphasigen Leistungsspektren der Planun-
gen zu Ingenieursbauwerken und Verkehrsan-
lagen harmonisiert werden. Trotzdem können 
zumindest Teile aus BIM-Verfahren auch in 
der kommunalen Landschaftsplanung als Teil 
der kommunalen Bauleitplanung zu mehr in-
haltlicher Transparenz und Akzeptanz beitra-
gen und damit die Ziele für ein höheres Maß 
an Biodiversität und Ressourcenschutz um-
setzen helfen. 

Trotz der Fortschritte und Erfolge bei der 
Anwendung von BIM zeigt sich, dass noch 
nicht alle Herausforderungen gemeistert sind. 
Es ist jedoch anzumerken, dass die Anwen-
dung von BIM bereits zu einer erhöhten Effi-
zienz und Qualität bei der Planung und Um-
setzung von Bauprojekten führt.

Weitere Fachvorträge, wie „Baugrundmo-
delle im BIM Planungsprozess“ und „Einsatz 
von BIM-Modellen auf der Baustelle“ sowie 
Erfahrungsberichte zur „Sanierung der Deut-
schen Alpenstraße – Schutzgalerie Weinka-
ser“ und zum „Neubau des Technologieparks 
und Studierendenzentrums der TH Rosen-
heim“ wurden anschaulich und spannend prä-
sentiert. Mittags- und Kaffeepausen luden zur 
anschließenden Diskussion und zu persönli-
chem Austausch zwischen den Teilnehmen-
den und den insgesamt 17 Referentinnen und 
Referenten ein. Anwesende konnten hier Kon-
takte knüpfen und ihr Wissen über BIM erwei-
tern, mit dem Ziel ihr Alltagsgeschäft noch ef-
fizienter und qualitativ hochwertiger abwi-
ckeln zu können. Es ist zu erwarten, dass die 
Veranstaltungsreihe fortgesetzt wird und wei-
terhin wertvolle Impulse für die Baubranche 
liefert.� ppp

Sie haben Interesse an einem regionalen 
Erfahrungsaustausch zu BIM in der Praxis 
teilzunehmen und Ihr Praxiswissen zu 
teilen?  
Nehmen sie gerne kontakt mit uns auf:

Marcus Ebert 
ebert@byak.de 
t.: 089 139880-30
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[ DAB REGIONAL ]  tREffPuNktE ARchitEktuR BAYERN

Regional-Pavillon – ein co2-speicher-haus?
Bayerische landesgartenschau in freyung, 25. Mai bis 3. oktober 2023 

Text: Marlene Altenkamp (Beirätin des Treffpunkts Niederbayern Oberpfalz – TANO)

B eton und Ziegel, Zement und an-
dere herkömmliche, aktuell noch 
als bewährt und solide geltende 
Baumaterialien stellen nach neu-

esten Erkenntnissen der Umwelt- und Mate-
rialforschung immer deutlicher zu vermei-
dende CO2-Emittenten dar. Neben dem welt-
weit erkennbaren Rohstoffmangel, insbeson-
dere bei Sand und Kies, tritt die CO2-Emissi-
on im Hinblick auf die 
nicht mehr wegzudisku-
tierende Erd erwärmung 
in den Fokus der Archi-
tektinnen und Architek-
ten sowie anderer am 
Bau Beteiligten. 

Bei der anzustreben-
den Umweltfreundlich-
keit eines Gebäudes sind 
Architektinnen und Ar-
chitekten sowie ihre Bau-
herren genauso wie Her-
steller- und Baufirmen 
angehalten, künftig auf 
Ressourcen, Materialien 
und Verfahren zurückzu-
greifen, die einen gerin-
gen oder sogar negati-
ven CO2-Ausstoß auf-
weisen. Materialien und 
Verfahren also, die in den Produkt-Phasen Ge-
winnung, Aufbereitung, Verarbeitung, Anwen-
dung und Rückbau mit möglicher Wiederver-
wendung in der Summe CO2 speichern, statt 
CO2 zu emittieren. Wie aber kann es gelingen, 
dass ein Gebäude in seiner Summe als 
CO2-Speicher funktioniert? 

Natürliche, weitestgehend unverarbeitete 
und nachwachsende Rohstoffe scheinen ein 
Weg in die richtige Richtung zu sein. Holz, 
Stroh und Lehm stellen im europäischen 
Raum regional verfügbare, teils nachwachsen-
de Rohstoffe dar, die hierfür in Frage kom-
men. Regionalität, kurze Lieferwege und die 

Vorfertigung in Modulbauweise sind weitere 
wichtige Themen, die hierbei eine Rolle spie-
len.

Einen gelungenen Versuch zur Anwendung 
dieser für das moderne Bauwesen wiederent-
deckten traditionellen Baumaterialien und Bau-
weisen stellt der aus Modulen in Holz-, Stroh- und 
Lehm errichtete Regional-Pavillon auf der Baye-
rischen Landesgartenschau 2023 in Freyung dar. 

Die drei Gebäudeteile des Regional-Pavil-
lons wurden von der Berufsschule Waldkirchen 
(Holz) und einer regional ansässigen Firma 
(Holz, Stroh, Lehm) für die Landesgartenschau 
in Modulen vorgefertigt und vor Ort zusam-
mengesetzt. Das Ergebnis kann im Rahmen 
des vielfältigen Programms der diesjährigen 
Bayerischen Landesgartenschau in Augen-
schein genommen werden: Termine und Pro-
gramm unter www.lgs2023.de. Im Anschluss 
an die Landesgartenschau werden die drei Ge-
bäudeteile des Pavillons Kindergärten in der Re-
gion für ihre „Wald-Kindergarten-Gruppen“ für 
eine Zweitverwertung zur Verfügung gestellt.

Interessierte können sich in den als  TANO- 
Kooperation organisierten „Informations- 
und Mitmach-Workshops“ (Termine ab Juni 
unter „Veranstaltungen der Treffpunkte“) über 
den Herstellungsprozess, den CO2-Fußab-
druck des Gebäudes und andere Details infor-
mieren.
Ebenfalls als TANO-Kooperation finden am 
Donnerstag, den 29. Juni und Mittwoch, den 

19. Juli als „Tag der Archi-
tekten“ zwei speziell auf Ar-
chitektinnen und Architek-
ten zugeschnittene Pro-
gramme statt. An diesen 
beiden Tagen können sich 
Architektinnen und Architek-
ten bei einem Besuch der 
Landesgartenschau anhand 
von dokumentarischen Ein-
blicken in die Bauphase des 
Regional-Pavillons und de-
taillierten fachlichen Informa-
tionen sowie in Fachgesprä-
chen tiefergehend und aus 
erster Hand über diese in ih-
rer modernen Interpretation 
so zukunftsweisende traditi-
onelle Bauweise informieren. 
Das eineinhalbstündige Pro-
gramm für Architektinnen 

und Architekten startet an diesen beiden Tagen 
jeweils vormittags um 10:00 Uhr sowie nach-
mittags um 15:00 Uhr. Bei Teilnahme am „Tag 
der Architekten“ wird der Eintrittspreis zur Lan-
desgartenschau für den betreffenden Tag für 
eine Teilnehmerin bzw. einen Teilnehmer je 
Büro hälftig vom Veranstalter erstattet.

Für die Anmeldung zum „Tag der Archi-
tekten“ senden Sie bitte eine E-Mail mit 
Nennung der Teilnehmerinnen/Teilnehmer, 
des gewünschten Datums und der Uhrzeit 
an: info@akp-altenkamp.de.� ppp
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BAYERN AusstElluNg MARiNA tABAssuM  [ DAB REGIONAL ] 
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W er ist Marina Tabassum? Marina Ta-
bassum ist Architektin. Sie ist 55 
Jahre alt, eine Frau und lebt in 
Bangladesh. Als Gastprofessorin 

lehrte sie u. a. in Harvard, an der Universität von 
Texas, an der BRAC University in Dhaka und an der 
Technischen Universität Delft. Seit 2015 leitet sie das 
Akademische Programm des Bengal Institute for Ar-
chitecture, Landscapes and Settlements. Und spätes-
tens nach dieser ersten Einzelausstellung ihres Wer-
kes und der Lektüre des hierzu erschienen Museums-
katalogs ist klar: Unbestritten gehört Marina Tabassum 
zu den beeindruckendsten zeitgenössischen Archi-
tektinnen und Architekten.

Ihre Bauaufgaben sind extrem vielfältig. Sie reichen 
von Regierungsbauten, dem Sakralbau, wie der mit 
dem Aga Khan Award ausgezeichneten Moschee Bait 
Ur Rouf, bis hin zum Wohnungsbau, wie den Wohntürmen in Dhaka 
oder den Bambushütten namens Khudi Bari. Aber eines eint all ihre 
Bauten: der sensible Umgang mit Material, Licht und Raum. Helligkeit, 
Schatten und spannende Strukturen inszenieren die einfachen Räume. 

Ihre Gebäude atmen, sagt sie. 
Und damit ist wohl viel mehr 
gemeint als die bloße Tatsache, 
dass die Bauten anstatt mittels 
High Tech über die natürliche 
Luftzirkulation mit Hilfe von 
Schatten, Wind und Wasserbe-
cken gekühlt werden. Marina 
Tabassum nimmt sich traditio-
nelle Bauweisen zum Vorbild, 
sie erforscht und entwickelt im 
Team und mit der lokalen Be-
völkerung intelligente Lösun-
gen für die aktuellen Anforde-
rungen.

Aber zurück nach München: 
Auf dem Weg in das Museum 
steht unter den hochaufragen-
den Betonstützen der Pinako-

thek ein winziges, fast niedlich wirkendes Holzhäuschen. Was für ein 
Kontrast! Es ist ein Fertighaus, das sich hierher verirrte. Die offenen 
Wohnflächen, verbunden mit einer flexiblen Raumnutzung, machen das 
kleine Haus zum Lebensraum einer mehrköpfigen Familie. Ein hochak-
tuelles Prinzip, auch wenn es hier z. B. um fehlenden Wohnraum geht. 
Weniger Fläche, weniger Kosten, anspruchsvolle Räume. 

Bangladesch, das 2022 über 1.300 Einwohner pro Quadratkilometer 
hatte – in Deutschland waren es 2020 gerade einmal 233 – ist ein Staat, 
der regelmäßig von gewaltigen Überflutungen und Stürmen heimge-
sucht wird und zudem noch eine riesige Menge von Flüchtlingen aufge-
nommen hat. Das Land ist arm und einer der am härtesten vom Klima-
wandel betroffenen Staaten. Projekte wie die Hütten Khudi Bari geben 
hierauf Antwort. Der Raum bietet Schutz, Schatten, Privatheit und ist 
vielseitig nutzbar. Die einfache aufgeständerte Konstruktion aus einem 
Bambus-Stecksystem, also einem lokalen nachwachsenden Rohstoff, 
einfachen Stahl-Verbindungen und einem Wellblechdach macht es kos-
tengünstig (250 Dollar) und schnell, ohne Einsatz von Maschinen de-
montierbar, so dass es bei Bedarf versetzt werden kann. Ähnlich konzi-
piert ist ein modulares Haussystem, dass Marina Tabassum mit ihrem 
Team für die Rohingya-Flüchtlinge konzipierte. Und der bleibende Ein-
druck von alledem: Einfach schön.� ppp

Marina tabassum Architects: in Bangladesh
Ausstellung im Architekturmuseum München – bis 11. Juni 2023 
Marina tabassum zeigt, wie „Bauen unter dem Einfluss von klimawandel“ funktioniert, was unter 
„Einfachem Bauen“ verstanden werden kann und dass gute und nachhaltige Architektur keine 
frage des geldes ist. diese hervorragende Ausstellung des Architekturmuseums der tuM ist noch 
bis 11. Juni in der Pinakothek der Moderne zu sehen.

Text: Jutta Heinkelmann
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Bravo-Rufe und langer Applaus 
Auftakt der frühjahrsveranstaltungsreihe 2023 
„Architektur+Baukultur“ des BdA erfolgreich
Text: Melanie Schlegel

[ DAB REGIONAL ]  Aus dEN VERBäNdEN & WoRkshoP dER REgiERuNg VoN NiEdERBAYERN BAYERN

G astgeber Andreas Schmid (im unteren Bild links) und Rico Lehmeier (rechts) 
empfingen die renommierte und international ausgezeichnete Architektin 
und Materialforscherin Anupama Kundoo im voll besetzten Museum für his-
torische Maybach-Fahrzeuge in Neumarkt i.d. OPf. Anupama Kundoos Vor-

trag „Material neu denken: Ressource Zeit“ widmete sich dem intelligenten Umgang 
mit Ressourcen vor Ort und wie dadurch Baukultur entsteht. Im Mittelpunkt der Ent-
würfe der Architektin steht der Mut zu träumen, um schöne Gebäude zu errichten – be-
zahlbar und ressourcenschonend. 

So macht Architektur Spaß! Das würdigten die rund 300 Gäste aus der Fachwelt und 
der breiten Öffentlichkeit mit Bravo-Rufen und langem Applaus. 

Ein gelungener Auftakt, der am 26. April 2023 von Katja Knaus am Rednerinnenpult 
fortgesetzt wird.  � ppp
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A b 8. Mai 2023 lobt der BDA München-Oberbayern zum zweiten 
Mal den regionalen Architekturpreis „Über Oberbayern 2024“ 
aus. Der Preis wird alle drei Jahre an Architektinnen und Archi-
tekten und ihre Bauherrschaft vergeben. 

Der Verband macht mit der Vergabe des Preises auf gute, nachhaltige Ar-
chitektur in Oberbayern aufmerksam und stärkt bzw. fördert dadurch die viel-
fältige, regionale Baukultur. Der „Über Oberbayern 2024“ steht unter der 
Schirmherrschaft von Dr. Konrad Schober, Regierungspräsident von Oberbayern. 
Weitere Informationen unter: www.ueberoberbayern.de� ppp

D as Flächensparmanagement im 
Sachgebiet Raumordnung, Lan-
des- und Regionalplanung an der 
Regierung von Niederbayern lädt 

am 21. Juni ab 13.30 Uhr zu einem Workshop 
unter dem Titel „Bedarfsnachweis und Co. – 
landesplanerische Belange noch besser be-
rücksichtigen“ ein. 

Willkommen sind alle Planungsbüros und 

Bauverwaltungen aus Niederbayern. Die Ver-
anstaltung findet von 13.30 bis 16.30 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Ämtergebäudes, Ge-
stütstraße 10, 84028 Landshut statt.

Inhalte des Workshops werden sein: die 
Qualifizierung von Planunterlagen und der 
Umgang mit landesplanerischen Belangen in 
der Bauleitplanung (Erfassung Innenentwick-
lungspotenziale, Demographie, Nutzung Vita-

litätscheck und städtebauliche Entwicklungs-
konzepte). 

Es wird um Anmeldung gebeten: per 
E-Mail unter flaechensparen@reg-nb.bayern.
de, Ansprechpartner Thomas Kobold. Die Teil-
nehmerzahl ist auf eine Person pro Planungs-
büro und Kommune begrenzt.

Die Regierung freut sich auf einen kon-
struk tiven fachlichen Austausch.� ppp

landesplanerische Belange besser berücksichtigen
Workshop der Regierung von Niederbayern am 21. Juni 2023

Text: Thomas Kobold

Preislogo 2024 © Büro Wilhelm
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Weiterbildung, Veranstaltungen, Beratungen
fortbildungsveranstaltungen der Bayerischen Architektenkammer

kontakt | haus der Architektur, Waisenhausstraße 4, 80637 München 
telefon: 089 139880-0, E-Mail: akademie@byak.de 

Datum Ort Veranstaltungen und Dozenten Gebühr Veranstalter 
und  
Anmeldung

01.–06.05.2023 
10:00 – 17:00 uhr

kunstakademie  
Bad Reichenhall 
Alte saline 
83435 Bad Reichenhall

Bilder erzählen geschichten  
Buchung beim kooperationspartner

www.kunstaka-
demie-reichen-
hall.de

03.05.2023 
09:00 – 17:00 uhr

online Raumakustik - praxisnah für Anwender 
doz.: dipl. ing. (fh) Michael fuchs; M.BP., Wallersdorf

EuR 220,-  
EuR 150,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

04.05.2023
09:00 – 17:00 uhr

online gebäudebegrünung an dach und gebäudehülle 
doz.: Prof. dr.-ing. Nicole Pfoser, Architektin, innenarchitektin, 
Master der landschaftsarchitektur, hs Nürtingen-geislingen

EuR 220,-  
EuR 150,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

start 04.05.2023 
09:30 – 16:30 uhr

haus der Architektur 
Waisenhausstr. 4 
80637 München

sigeko i: Arbeitsschutzfachliche kenntnisse 
doz.: dr. rer. nat. dipl.-Phys. Reinhard obermaier, hattersheim | 
donnerstag/freitag, 04./05.05.2023 + donnerstag/freitag, 
11./12.05.2023 | 1./3. tag 09:30–16:30 uhr | 2./4. tag 09:00– 
16:00 uhr

EuR 850,-  
EuR 640,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

start 04.05.2023 hörger Biohotel 
tafernwirtschaft 
hohenbercha 38 
85402 kranzberg

Mediation im Planungs-, Bau- und umweltbereich 
doz.: leitung: stefan kessen, M.A., Mediator, Berlin |  
dipl.-ing. Beate Voskamp, landschaftsarchitektin, Mediatorin, 
Berlin | dipl.-ing. Wilfried Pistecky, Mediator, Wien

EuR 7650,-  
EuR 6950,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

04.05.2023 
16:00 – 19:00 uhr

hybrid Nachverdichtung auf bebauten grundstücken – 
rechtliche Rahmenbedingungen für die Baurechtsoptimierung 
Buchung beim kooperationspartner

veranstaltungen.
muenchen.de/
bauzentrum

05.05.2023 
17:00 – 19:00 uhr

online Experimentierfreudiges Aktzeichnen 
Buchung beim kooperationspartner

www.kunstaka-
demie-reichen-
hall.de

06.05.2023 
10:00 – 15:00 uhr

Auf AEg 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

startklar 2023! Junge Architektinnen und Architekten www.byak.de/
akademie

09.05.2023 
09:30 – 14:00 uhr

Auf AEg 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

Brandschutz bei Versammlungsstätten 
doz.: dipl.-ing. (fh) Joseph Messerer,  
leitender Branddirektor a. d., München

EuR 150,-  
EuR 90,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

09.05.2023 
09:30 – 17:30 uhr

online Büromanagement: Wie sie ihr Büro zum Erfolg führen 
doz.: dipl.-ing. heidi tiedemann, Architektin, hamburg 
Warteliste

EuR 225,-  
EuR 175,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

10.05.2023 
09:00 – 12:00 uhr

online Energieeinsparung und denkmalschutz – (k)ein Widerspruch? 
Buchung beim kooperationspartner

veranstaltungen.
muenchen.de/
bauzentrum

10.05.2023 
09:30 – 17:00 uhr

Auf AEg 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

Bauschäden vermeiden: Planung und Ausführung  
von freianlagen – Vegetationstechnik 
doz.: fritz Zanker, gartenbau-Meister, galaBau-techniker, 
landschaftsarchitekt, unterhaching

EuR 220,-  
EuR 150,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

10.05.2023 
18:00 – 20:15 uhr

online generalplanerverträge – struktur, Risiken,  
Einbindung der subplaner 
doz.: Alexandra Riemann, fachanwältin  
für Bau- und Architektenrecht, München

EuR 150,-  
EuR 90,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

BAYERN VERANstAltuNgEN dER BYAk  [ DAB REGIONAL ] 

DAB 05·23 13



Datum Ort Veranstaltungen und Dozenten Gebühr Veranstalter 
und  
Anmeldung

11.05.2023
13:00 – 16:00 uhr

hybrid Effiziente Wärmeversorgung von Bestandsbauten – 
hybridheizungen und Wärmepumpen 
Buchung beim kooperationspartner

veranstaltungen.
muenchen.de/
bauzentrum

11.05.2023 
18:00 – 20:00 uhr

online das gebäudeenergiegesetz gEg 2023
doz.: dr. hermine hitzler, Physikerin, Energieberaterin, Bernried

EuR 95,-  
EuR 65,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

12.05.2023 
09:30 – 17:30 uhr

online Neue diN 276 – grundlagen der kostenplanung
doz.: Prof. dr.-ing. dipl.-Wirtsch.-ing. Wolfdietrich kalusche, 
Architekt, cottbus

EuR 220,-  
EuR 150,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

16./17.05.2023 
09:30 – 17:30 uhr

online Projektleitung für Architekten 
doz.: dipl.-ing. heidi tiedemann, Architektin, hamburg 
Warteliste

EuR 440,-  
EuR 340,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

16.05.2023 
09:30 – 17:00 uhr

Auf AEg 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

Bauschäden vermeiden: Estriche in Planung und Bauleitung
doz.: dr. Alexander unger, Architekt, ö.b.u.v. sachverständiger 
für fußböden und Estriche, donauwörth

EuR 220,-  
EuR 150,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

16.05.2023 
09:30 – 13:00 uhr

online Pflegeheime planen, modernisieren und gestalten 
doz.: dipl.-ing. gudrun kaiser, Architektin, Aachen

EuR 150,-  
EuR 90,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

17.05.2023 
09:00 – 12:00 uhr

Bauzentrum München 
konrad-Zuse-Platz 12
(Eingang:  
konrad-Zuse-Platz 8) 
81829 München

gebäudeautomation und das gebäudeenergiegesetz  
(inkl. diN V 18599) 
Buchung beim kooperationspartner

veranstaltungen.
muenchen.de/
bauzentrum

17.05.–24.05.2023 hotel Adalbert 
Brevnover kloster 
Markétská 1 
169 00 Praha 6

Aquarellieren und Zeichnen in Prag 
doz.: Prof. em. dipl.-ing. horst dittrich, Architekt,  
th Nürnberg georg simon ohm

EuR 1025,- www.byak.de/
akademie

22.–27.05.2023 
10:00 – 17:00 uhr

kunstakademie 
Bad Reichenhall 
Alte saline 
83435 Bad Reichenhall

skulptur – Modul 1 
Buchung beim kooperationspartner

www.kunstaka-
demie-reichen-
hall.de

23.05.2023 
09:30 – 17:00 uhr

Auf AEg 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

Wirtschaftlichkeitsanalyse im Architekturbüro 
doz.: dipl.-Volksw. hans-Joachim schulten, kiel

EuR 360,-  
EuR 280,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

24.05.2023 
09:30 – 17:00 uhr

online trockenbau – konstruktion und Brandschutz 
doz.: dipl.-ing. Mathias dlugay, Architekt, Aachen

EuR 220,-  
EuR 150,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

24.05.2023 
16:00 – 19:00 uhr

hybrid haftung in der Photovoltaik 
Buchung beim kooperationspartner

veranstaltungen.
muenchen.de/
bauzentrum

25.05.2023 
09:30 – 13:00 uhr

online Überflutungsnachweis 
doz.: tom kirsten, ö.b.u.v. sachverständiger  
für garten- und landschaftsbau, Pirna

EuR 150,-  
EuR 90,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

26.05.2023
09:30 – 11:00 uhr

online Rechtliche Aspekte des Building information Modeling (BiM) 
doz.: Wolfgang hierl, fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, München

EuR 95,-  
EuR 75,- 
(k/s/A)

www.byak.de/
akademie

(K/S/A) = Kammermitglieder/
Studierende/Absolventen)Aktuelle Informationen finden Sie unter www.byak.de/veranstaltungen

[ DAB REGIONAL ]  VERANstAltuNgEN dER BYAk BAYERN
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BAYERN VERANstAltuNgEN dER BYAk & tERMiNE dER tREffPuNktE ARchitEktuR  [ DAB REGIONAL ] 

treffpunkt Architektur ober- und Mittelfranken

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter 
und  
Anmeldung

26.04. – 24.05.2023
18:00 uhr

„Auf AEg“ 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

liebesperlen und Bierfilze,  
Ausstellung über Wirtshäuser und tante-Emma-läden 
in franken

treffpunkt Archi-
tektur ober- und 
Mittelfranken

05.05.2023 
19:00 uhr

„Auf AEg“ 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

lesung: tommie goerz: „Wirtshäuser und  
tante-Emma-läden in franken“

treffpunkt Archi-
tektur ober- und 
Mittelfranken

17.05.2023
19:00 uhr

„Auf AEg“ 
Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

lesung: helmut haberkamm: „ohrndretzerli und hirnschmätzerli“ treffpunkt Archi-
tektur ober- und 
Mittelfranken

Alle Angaben der Veranstaltungskalender ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit; aktuelle Informationen unter www.byak.de/treffpunkte-architektur

treffpunkt Architektur schwaben

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter 
und  
Anmeldung

11.05.2023  
19:00 uhr

Parktheater  
linggstr. 2  
87435 kempten 

baupreis allgäu 2023 festveranstaltung mit Preisverleihung architekturforum 
allgäu e.V.

13.05 – 04.06.2023 Reglerhaus  
Webergasse 14  
kempten

Ausstellung baupreis allgäu 2023 architekturforum 
allgäu e.V.

treffpunkt Niederbayern und oberpfalz

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter 
und  
Anmeldung

03.05.2023  
19:00 uhr

Museum für historische 
Maybach-fahrzeuge  
holzgartenstraße 8  
92318 Neumarkt / oPf.

Prof. heike hanada, lehrstuhl gebäudetypologien, technische 
universität dortmund „Zwischen kunst und Architektur – eine 
unzeitgemäße Position“ – Werkbericht

BdA Vortragsreihe 
Architektur &  
Baukultur

12.05.2023  
12:00 uhr

Exkursion nach linz  
Nähere infomationen bitte beim Veranstalter erfragen:
info@architekturforum-passau.de

architekturforum 
passau e.V
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Beratungsstelle Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit der Bayerischen Architektenkammer

Beratungstermine im Mai 2023
do.  04.05.  15:00 – 17:00 uhr, München

do.  11.05.  15:00 – 17:00 uhr, München

do.  11.05.  15:00 – 17:00 uhr, Nürnberg

do.  18.05.  15:00 – 17:00 uhr, München

do. 25.05. 15:00 – 17:00 uhr, München

do.  25.05.  15:00 – 17:00 uhr, Nürnberg

Kontakt und Anmeldung: 
Bayerische Architektenkammer 
Beratungsstelle Energieeffizienz und Nachhaltigkeit (BEN) 
Waisenhausstraße 4, 80637 München, tel. 089 139880-88 
Mo. – do. 9:00 – 16:00 uhr, fr. 9:00 – 13:00 uhr

E–Mail: ben@byak.de

Beratungsstelle Barrierefreiheit 
der Bayerischen Architektenkammer

Beratungstermine im Mai 2023
di. 02.05. 14:00 – 16:00 uhr, Augsburg

  14:00 – 17:00 uhr, München

Mi. 03.05. 16:30 – 18:30 uhr, Bayreuth

do. 04.05. 14:00 – 16:00 uhr, Bad Neustadt

  15:00 – 17:00 uhr, Nürnberg

fr. 05.05. 11:00 – 13:00 uhr, ingolstadt

di. 09.05. 14:00 – 17:00 uhr, München

Mi. 10.05. 11:00 – 13:00 uhr, kempten

  14:00 – 16:00 uhr, Ansbach

do. 11.05. 12:00 – 14:00 uhr, landshut

  15:00 – 17:00 uhr, deggendorf

  15:30 – 17:30 uhr, Weiden

fr.  12.05. 10:00 – 12:00 uhr, Bad tölz

di. 16.05. 14:00 – 17:00 uhr, München

  14:00 – 16:00 uhr, Rosenheim

di. 23.05. 14:00 – 17:00 uhr, München

do. 25.05. 14:30 – 16:30 uhr, Regensburg

  15:30 – 17:30 uhr, Wunsiedel

di. 30.05. 14:00 – 17:00 uhr, München

Mi. 31.05. 15:00 – 17:00 uhr, lichtenfels

Kontakt und Anmeldung: 
Bayerische Architektenkammer 
Beratungsstelle Barrierefreiheit 
Waisenhausstraße 4, 80637 München

tel. 089 139880-80 
Mo. bis fr. von 8.00 – 12 uhr

E–Mail: info@beratungsstelle–barrierefreiheit.de

Anmeldung und Terminvereinbarung erwünscht

Adressen:

Beratung München  
Bayerische Architektenkammer Altbau 
Waisenhausstraße 4, 80637 München

Beratung Nürnberg 
Bayerische Architektenkammer Auf AEg 
Muggenhofer straße 135, 90429 Nürnberg

die BEN-Beratungen zum nachhaltigen und energieeffizienten Planen und 
Bauen erfolgen i.d.R. durch Veronika Reisser und ulrich Jung. gerne können 
sie auch unsere schwerpunktberatungen (Materialökologie, technische ge-
bäudeausrüstung, klimaanpassung etc.) in Anspruch nehmen. Weitere infor-
mationen finden sie unter: www.byak-ben.de.

Anmeldung und Terminvereinbarung für persönliche Beratung erforderlich. 
Anfragen per Telefon oder E–Mail sind jederzeit möglich.

Adressen:

Beratung Ansbach 
landratsamt Ansbach 
Besprechungsraum 3.31 
crailsheimstraße 1, 91522 Ansbach

Beratung Augsburg 
Regierung von schwaben 
Besprechungsraum 001 
obstmarkt 12, 86152 Augsburg

Beratung Bad Neustadt a. d. saale 
landratsamt Rhön–grabfeld 
Zimmer 130 
spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt

Beratung Bad tölz 
landratsamt Bad tölz–Wolfratshausen 
Raum 1.061 
Prof.–Max–lange–Platz 1 
83646 Bad tölz

Beratung Bayreuth 
Regierung von oberfranken, Bibliothek 
ludwigstraße 20, 95444 Bayreut

Beratung deggendorf 
landratsamt deggendorf 
Bauamt, (haupteingang), Zi. 311 
herrenstraße 18, 94469 deggendorf

Beratung ingolstadt 
technisches Rathaus 
Raum 035 Eg, hofseitiger Eingang 
spitalstraße 3, 85049 ingolstadt

Beratung kempten 
stadt kempten (Allgäu) 
6. og, kronenstraße 8,  
87435 kempten (Allgäu)

Beratung landshut 
Regierung von Niederbayern 
Zi. 242, 2. og Regierungsplatz 540 
84028 landshut

 
Beratung lichtenfels 
landratsamt lichtenfels 
Raum E 57 (Eg) 
kronacher straße 28/30 
96215 lichtenfels

Beratung München 
Bayerisches staatsministerium für 
familie, Arbeit und soziales 
Zimmer EN011, Winzererstraße 9 
80797 München

Beratung Nürnberg 
Bayerische Architektenkammer  
Auf AEg, Muggenhofer straße 135 
90429 Nürnberg

Beratung Regensburg 
landratsamt Regensburg 
Raum 0.151, Altmühlstraße 3 
93059 Regensburg

Beratung Rosenheim 
Volkshochschule Rosenheim, Raum 22 
stollstraße 1, 83022 Rosenheim

Beratung Weiden 
Rathaus der stadt Weiden 
Zimmer 264 / 2.og (Ratsstüberl) 
dr.–Pfleger–straße 15, 92637 Weiden

Beratung Würzburg 
soziales ämtergebäude 
Zimmer 401, 4. og 
karmelitenstraße 43 
97070 Würzburg

Beratung Wunsiedel 
landratsamt Wunsiedel 
Nebenzimmer des Bürgerservice 
Jean–Paul–straße 9 
95632 Wunsiedel

[ DAB REGIONAL ]  tERMiNE dER BERAtuNgsstEllEN BAYERN
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